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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 18s.
Montag, den 16. August 1880.

^ ^ Nr. 6927.

Erkenntnis.
hat das f ^ n " " ü ^ " " " Nucha l des Kaisers
den Ant ml ." k ' . " s Pressgericht Laidach über
<i« m-^ "? « k. k. Staatsanwaltschaft Laibach

1880, Z. 0927, in Gemäß-
^" des §493 St. P . O . zu Recht erkannt:
dmtsä^ ^ ^ " " " " " ^ ^ der in Laibach in
w i t s > ? ? ^ erscheinenden politischen Zeit-
ung d e r N , 7 7 ^ " ^ l a t t " vom 7. August 1880
auf der „ "schr'st „An unsere Parteigenossen"
dritten <5?l!" ^ in der ersten, zweiten und
«Die 5 ^ abgedruckte Artikel, beginnend mit
leistet" / « " " " ^ endend mit „Gesellschaft
lMnd' >, ^ ' " ^e den Thatbestand des Bcrgehms
§300 St <^" " ia> Ruhe und Ordnung nach

493 I y " e demnach gemäß §§ 489 und
verfüg' N s ^ " ̂  k. k.Staatsanwaltschaft
§36 des N V ^ " ^ " e bestätiget und gemäß
ächten », ".'Gesetzes die Weiterverbreitung des
Pies^s' 7"ckels verboten und nach § 37 des
legten Ele f"^ Vernichtung der mit Beschlag be-
Satzes d?s ^""" Zerstörung des versiegelten

L a i ^ Landeten Artikels erkannt.

« « . Nr. 5270.

^.Adintenstiftnng.
bekannt ^ ? ' '̂ -̂ ^andesgerichte in Laibach wird
Herrn (K t̂z., ' ^"^ " "s ^ r Adjutenstiftung des
gehende Sta. !^ ^ " ^ " von Lichtcnberg für an-
zwar ftr A ^ " ^ aus adeligen Familien, und
"" ^bjutli«, . " ^ " t c n , dann Conceptsprakticanten
zu derleih^ ''!! Ehrlichen Betrage von 700 fl. ö. W.
ber glclllbli5 < ̂ ' " Betrag, wenn ein Bewer.
^ ' s i c h ^ . ^ s°llte, dass seine Eltern,
Beihilfe an^ ^" ^""' " ^ )^ vermögen, ihm eine
^"" " elt?rn^? ' ^ ^ ^ ̂ . zu geben, oder

""ögens n ^ ^ ' bass die Einkünfte seines
," sulänalii, ^ " " l 100 fl. erreichen, im Falle
^ 8 0 0 s l ^ bes Stistunqsfondes auf jähr-

. Zur h ^ W werden kann.
^ Verw/n .^ " .^ ^ s Ndjutums sind vorzuqs-
' " Adel d " ^ ^ Stifters, dann Söhne aus

!"^lunq a , ^ ^ ° ^ b u m s Kram, in deren Er-
"liinderStpi? .^' °"s dem Adel der Nach-

^"älunq a.« Ü" U"t> Kälnten, und in deren Er.
3,? beruf" ^ . ? bcutsch-erbländischen Kronlän-
^ sind den, ^ ^ " e "us dem landständischen

' Concepts" ,"b"gen ^del und AuScultanten
ni« Die B e ^ " " ' " vorzuziehen.
^ " über . ""ber haben ihre mit den Zeug-
Stellung de^^Uendeten Rechlsstudien, mit den
> allfH " " m und mit den Ausweisen über

>anns^^"7ndtschast , über ihren Adel und
^ " Beigelegten Gesuche durch ihre vor-

^ > l ^ k ^ ^ ^ " l b e r 1880

« zu üb'errei^n ^ " ^ ^ " ^ Verleihungs-
>^aiback " ^N-
MxiH^!^1^M^8^

^ . Nr. 393.

u n d ? ^ ä / ' l M ^ "" ber einclassigen Volksschule
zur ^ ^ e n se " e m Iahresgehalte von 500 f l .
in K " " d e n , 'ene ^"uralq.artiers wird hiemit
"Nd?^ ie Mit " ,n " ^ einclassigen Volksschule
zur 1"^enusse " " Iuhresgehalte von 400 f l .
^ N " " e l l e n ^ " n ?"uralquartiers aber auch

K ^ehrkraf t ^ durch eine
^ stA .ausgeschrieben.

^ W 5 b is . ""vorgeschriebenen Wege

^ ' ^ s s c h u l r a t h L o i t s c h , a m 8 . ^

(3311-2) Nr, 64!».

Concursausschmbung
Bei der k. k. Finanzdirection in Laibach ist

eine Concepls-Pralticantcnstclle mit dem Adjutum
von jährlichen 600 st. zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der absol-
vierten rechts- und staatswissenschaftlichen Studien,
dann mindestens der abgelegten theoretischen Staats-
prüfung, judicieller Abtheilung, sowie der Sprach-
kenntnisse

b i n e n sechs Wochen

bei der l . l . Finanzdirection in Laibach einzubringen.
Laibach, am 10. August 1880.

Drüsillium äer k. K. Finunzäirection in
Kruin.

(3297—2) Nr. 537.

Lehrerstelle.
An der ncuerrichteten einclassigen Volksschule

in Dovslo ist die Lehrerstelle mit einem Jahres-
gehalte von 400 fl. nebst freier Wohnung definitiv,
eventuell provisorisch zu besetzm.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche

b i s 7. S e p t e m b e r d. I . ,

und zwar die bereits angestellten Lehrindividuen
im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes, anher
vorzulegen.

K. l . Bezirksschulrath Stein, am 8. August
1880.

Der Vorsitzende: Älaniiiö m. i>.
(3300—3) Nr. 7401.

PosteMdientenstelle.
Die Postezcpedientenstelle in Lukowiz, Bezirks-

hauptmannschaft Stein, mit der Iahresbestallung
von 200 f l . , Amtspauschale 60 fl., bann einem Pau-
schale jährlicher 1500 f l . für die Unterhaltung der
täglichen Botenfahrten zwischen Lukowiz und Laibach,
sowie jener in der Richtung von Lukowiz nach Trojana,
ist gegen Dienstvertrag und Caution per 200 f l .
zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n zwe i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Bermögensoerhältnissc, sowie auch nach-
zuweisen, dass sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
cale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorschristcn zu bestehen ist, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Combinierung des Post- und Telegraphen-
dicnstes in Lukowiz bereit sind, den Telegraphen-
dienst mit den hiefür entfallenden systemisierten Be-
zügen zu übernehmen.

Trieft, am 9. August 1880.
K. k. Postäirection.

(3260—1) Nr. 8887.

Kundmachung.
Vom k. t. Oberlandesgerichte für Steiermark,

Kä'rnten und Krain in Graz werden über erfolgten
Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Beta-
stungsrcchte aus die in dem neuen Grundbuche für die
nachdezeichncten Catastralgemeinden enthaltenen Lie-
genschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be-
stand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintra-

gung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens bis

Ende F e b r u a r 1 8 8 1
bei dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch daS
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er-
heben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

H Catas t ra lgemc inbe V c z i r t s - N a t h s -
i^. gerlcht beschlujs vom
V^ ^

1 Ieschnibrrg Littai 7. Ju l i 1W<1,
Z, 773«,

2 Iablaniz Littni 7. Jul i 1«80.
5, 77Z?

A Lac! Stein 7. Ju l i I860.
Z.7738,

4 Depelsdorf Stein 7. Ju l i 188«.
Z. 7739.

5 Elllnischk Uacl 14. Ju l i 188U.
Z, 7U22,

6 Kiillstlwcrch Lack 14, Jul i I85W,
Z. 7623.

7 Golct Tschernembl 14. Ju l i 7823.
g . 7824.

Graz, am 4. August 1880.

(3316—2) Nr. 4592.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz wird

bekannt gemacht, dass die Erhebungen behufs der
An les tun f t des neuen G r u n d b u c h e s
f u r d ie V a t a s t r a l g e m e i u d e B l u t i g e n -

stein
am 2 3 . August 1 8 8 0 ,

vormittags um 8 Uhr, Hieramts beginnen und die
daraus folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu
alle jene, welche an der Ermittlung der Besitzver-
hältnisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorbringen können

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 12ten
August 1880.

(3321 — 1) Nr. 1935.

Kundmachung.
Von der k. l . Tabak'Hauptfabrik zu Laibach

wird hiemit wegen Sicherstellung der Lieferung von
3000Stück 13mm. dicken,210mm. breiten A 3
3000 - 13 - - 260 - - ^ f f
3000 - 13 - - 316 - - I ^
4500 - 20 - - 210 - - » 3
3000 - 20 - - 260 - - Z »
3000 - 20 - - 316 - - j f f f f

für das Jahr 1881 die Offertverhandlung aus-
geschrieben.

Die Offerte, welche mit einer 50 kr.'Stempel-
marke und einem Vadium von 10 "/<, des angebo-
tenen Lieferungswertes versehen sein müssen, sind

b i s 14 . S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
11 Uhr vormittags, in der Amtskanzlei der ge-
nannten k. k. Tabak-Hauptfabrik versiegelt abzugeben
und haben die Erklärung zu enthalten, dass der
Offerent die Bedingnisse, welche in der Fabriks-
kanzlei zu jedermanns Einsicht aufliegen, eingesehen
hat und sich denselben ohne Borbehalt unterwerfe.

Die Lieserungspreise, welche per Stück der
einzelnen Gattungen zu stellen sind, müssen in den
Offerten sowohl in Ziffern als in Buchstaben aus«
gedrückt sein.

Der Lieferpreis ist loco Fabrik verstanden,
was ausdrücklich im Offerte zu bezeichnen ist.

Nach abgelaufenem Termine überreichte Offerte
weiden nicht berücksichtiget werden.

Laibach, am 12. August 1880.
, Von äer k. k. Tnbnk^Kauptsabeik.
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A n z e i g e b l a t t .
(3168—3) Nr. 2158.

Executive
Realitäten-Nerstei gerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Sittich die executive Versteigerung
der dem Anton Pajs von Draga ge-
hörigen, gerichtlich auf 8110 ft. geschätz-
ten Realität aä Herrschaft Neugeramt
8ud Urb.-Nr. 20 und 21 , nun Einlage'
Nr. 46, Catastralgemeinde Draga bewil-
ligt und hiezu die dritte Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Ex-
pedite mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 8ten
Juni 1880.

(3180—3) Nr. 4880.

Uebertragunq dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Mehle
(durch Herrn Dr . Zarnit) die dritte exec.
Versteigerung der dem Johann Garbajs
von Podgoriza gehörigen, gerichtlich auf
2970 f l . geschätzten Realität Urb.-Nr. 108,
toi. 434 g,ä S t . Marein übertrugen und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

25 . August 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Scha-
tzungswert hintangegeben werden wird.

Die Licitatlcmsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Tchiitzungsprototoll und der
Erundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. März 1880.

( 3 1 7 1 - 3 ) Nr. 3752.

Erinnerung
an «Vtefan Je j , unbekannten Aufenthaltes,
und dessen unbekannten Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach
wild dem Stefan Iez, unbekannten Auf-
enthaltes, und dessen unbekanntem Rechts»
Nachfolger, hiemit erinnert:

Es habe Josef Hioic, Grundbesitzer
in Gotsche Nr. 60, wider denselben die
Klage «uf Anerkennung des Eigenthums-
rechtes auf die Realität kä Herrschaft
Wippach tom. XXV, M F . 256 und Ge>
stattung der Einverleibung desselben hier-
auf 8ud pl-Ä68. 23. Ju l i 1880. Z. 3752.
Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

26. Augus t 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des g 18
der Allerhöchsten Entschließung vom 18ten
Oktober 1845 angeordnet und dem Ge-
klagten wegen seines unbekannten Auf-
enthaltes der Grundbesitzer Josef Ursiö
von Gotsche Nr. 58 als Curator aä a o
w m auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, dass er allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen habe, widrigens
d'ese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

Wippach, am 23sten

( 3 1 6 5 - 3 ) Nr. 2167.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom t. l . Bezirksgerichte in Sittich
wird die mit hiergerichtlichem Bescheide
vom 2. Ma l 1878, Z. 2594, mit dem
Reassumierungsrechte sistierte exec. Feilble-
tung der dem Josef und der Theresia
Globokar von TrebeZ gehörigen Realität
Urb.-Nr. 160'/« aä Herrschaft Sittich
Neugeramt, zur Einbringung der Förde»
rung der Ursula Rogelj aus dem Ver-
gleiche ddto. 13. Apri l 1877, Z. 3148,
pr. 171 fl. 46 kr. s. A.. im Reassumle-
rungswege auf den

26. A u g u s t ,
3 0. S e p t e m b e r und
28. O k t o b e r l. I . ,

vormittags 1 l Uhr, hlergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am lOlen
Juni 1880.

(3223—3) Nr. 5332.

Executive
ReMäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mott l ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Emanuel
Fux von Mottl ing die exec. Versteige«
rung der dem Stefan Iuec von Maline
gehörigen, gerichtlich auf 1315 st. ge-
schätzten Realitäten nud Cnrr.-Nr. 202
und 464 aä Herrschaft KrnPP bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1. A u g u s t ,
die zweite auf den

22. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

16. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dem Amtsgebäude mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realiäten bei der ersten und zweiten s^eil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen,
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
12. Juni 1880.

(3224—3) Nr. 5767?

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob S i -

moniö von Podreber die executive Ver-
steigerung der dem Marko Savoru von
Möttlinggehörigen, gerichtlich auf 1710fl.
geschätzten Realitäten Extra-Nr. 840 und
910 der Steuergemeinde Mottling be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf deu

2 5. A u g u s t ,
die zweite auf deu

22. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

16. O k t o b e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis'12 Uhr,
in dem Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandreal'itäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
26. Jun i 1880.

(3190—3) Nr. 16,923.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. l, stadl.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 20. März 1880,
Z. 6205, bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Verstreichen
der zweiten exec. Feilbietungs-Taa.satzung
in der Executlonssache des Herrn Dr.
Zarnil (nom. des Andreas Valent ins aus
Bitschie) gegen Mart in Polat von S t .
Georgen nunmehr zu der auf den

2 8. August 18 8 0
anberaumten dritten exec. Fellbictnng der
Realität Einl.-Nr. 16 acl Steuergemeinde
Vinu mit dem ursprünglichen Anhange
geschritten.

K. l . städt.-deleq. Bezirksgericht Lai-
bach, am 1. August 1880.

(3183—3) Nr. 8500.

Uebertragung exec.
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt ssemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Goßar von Laibach (durch Herrn Dr .
Sajovic) die exec. Verstcigeruug der dmi
Iusef Ianlovic vun Bresowiz gehörigen,
gerichtlich auf 4544 fl. geschätzten Rea-
litäten Urb..Nr. 66 und 1009 aä Ma-
gistrat Laibach übertragen und hiezu die
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . Augus t ,
die zweite auf ben

2 2. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vnrmittaqs von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichlsla»zlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePfandrealitätcn
bei der erstm nnd zweiten Feilbiclung
mir um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber ailch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licilationsbcdingnisse, worxach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommisswn zn erlagen hat,
sowie die Schätzuugüprotololle nnd die
Gruudbuchsexlracte lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach, am 20. April 1880.

( 3 1 8 4 - 3 ) Nr. 812^.

Uebertragung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-delea. Bezirksgerichte
Laidach wird bekannt gemacht:

Eö sci über Ansuchen des Anton Pezdir
von Mannsburg (durch Herrn Dr . Sa<
jovic) die executive Versteigerung der der
Ivsefa Pislur verehl Iesih von Piauz-
vüchel gehörigen, gerichtlich auf 5827 f l .
geschätzten Realitäten Einl. - Nr. 1 ad
Stenergemcinde Pianzbüchcl E in l . , Nr.
452, 1157. 1158 und ! 20 l aä Eonn-
egg, dann Urb.-Nr. 396, t,am. V I , lo l .
24 kä Auersperg übertragen und hiezu
die Frilbiclungs'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

2 1 . A u g u s t ,
die zweite auf den

22. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhcmge an-
geordnet worden, dass die Psandrealitälen
bei der ersten und zweiten Fellbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangeyeben werden.

Die Licitationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vadium zn Handen
der Licilationsco,»mission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte lönnen in der dies»
gerichtlichen Realstratur eingesehen werden.

Laibach, am 21 . April 1880.

( 3 0 2 6 - 2 ) Nr. 6353>

Dritte exec. FeilbieM
Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch """

hiemit bekannt gemacht: », <.h
I n der Executionssache des >5°'

Za la r von Schiuze (durch Hcrrn '
Deu) gegen Lukas Ursic von See°"
ist die dritte exec. Feilbieluug der «>
1129 fl. bewerteten, im Grundbuche °
Herrschaft HaaSberg »ud R e c i f . - M ' ^
vorkommenden Realität auf den

9. S e p t e m b e r 18 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, 1'
gerichts mit dem früheren Anhange
geordnet worden. „^,,„

K. l . Bczirlsgerichl Loitsch, aw ^> '
Juni 18^0. ^ — ^ u ^
(3196-3) Nr. 4M'

Dritte exec. FeilbietM
Vom l. k. Bezirksgerichte Adel^

wird bekannt gemacht, dass in der t
culionösllche des Andreas Svebolnai ^
Nussdorf gegen Bartholmä Slcg" ^
dort zur Vornahme der mit ^ '" .^ß,
scheide vom 19. Ma i l. I . , Z / ^ '
sistierlen exec, dritten steilbi<'t»ng dtt
lität Urb.-Nr. 46 l̂ ä Nussdors p
16 fl. 93 kr. s. A. die neuerliche "
satzung auf den

2 0. Augus t , 8 8 0 , ^.
vormittaas 10 Uhr, hieraerichts a»8'
net worden ist g„>

K. t. Bezil lsgericht Adelsbtts,
2. Juli 1880. ^ ^ ^
(3127-3) Nr. 7<^

Executive
Realitäten-VersteigerlM'

Vom t. l. Bezirksgerichte ^ "
wird bekannt grmachl: ^ hgB

Es sei über Ansuchen deS o,°" ^
Perdan (durch Herrn Dr . Koce>̂  ,„„
exec. Vcrsteigrruna. dcr dem Ioha"" H «>,!
von Großpudlog gclMMn, aerichu ^,
250 st. geschätzten RralitatcnlMlc " ^
Nr. 243 üä Herrschaft T h n r n a M ^ .
williget und hiezu eine Feilbiell»'^
satzung, und zwar auf den

2 1 . Augus t l 8 8 0 , M
vormittags von 10 bis 12 Uyr, >„cl
gerichts mit dem Anhange a»^ ^
wurden, dass die Psandrcal ' l "^
dieser sscilbietung anch unler be"' ^
tzungswcrl hlntmlsienebcn werde" ' ,glh

Die Licitaliousbcdiuanisse, ' ^
insbesondere jeder Licilant vor ^ ' > '̂
Anbote ein lOproc. Vadluin i " ^, ^
der Licilationscommissiun z» erle^, ĉ
sowie das SchiitzuuaSprotosoll " ^
Gruudbnchsextlacl künncu in dc ^
gerichtlichen Registratur emacschc" l,„>

K. t. B^irtö^cricht G u w " '
5. I n l i l880. ^ ^

( 3 1 8 2 - 3 ) 0ir. 1 ^ .

Executive Besitz- " ,.
Genussrechtc-VelsteigeM

Vom t. t. städt..belcn. Ac;'"«'"
Laibach wird besannt acmachl: ^ l

Es sei über Ausl'chcn d " ^
Sebenit von Plcäiuec die cxecl'l' , ^
üielung der dem ssranz Kose"t hlA.
gehöriacn. mit gerichtlichem p'^„ »
belegten und auf 110 fl, geschav F
sitz« und Genussrechtc auf dc" , ^,/jc"
Nr. 3228/Ta, 3228/li und ".^.e< "^
Steuer^emeinde Brezovka bcw „̂  ll'
hiezu drei Feilbielunas-TagM"
zwar die erste auf den

2 1 . Augus t ,
die zweite anf den

18. S e p t e m b e r
und die dritte auf den ^^ .5,

20 . O k t o b e r 1 s s H , , i . l <
jedesmal von 10 bis 12 M " ^zt ^
in, diesgerichtlichcil Anttslocalr ^ ^
Beisätze angeordnet worden , , ,'^
Rechte bei der ersten " "d ) ' ^ „ , ^,„t
bietnng nur um oder über ^ ^
tzuns.swcrt, bei der dritten ^ c d ^
unter den'selbei» hintai'aeg''^' cri^'

K. t. städt.-dclea. Bez'^S
bach, am 6. Ju l i 1880.



!5»!

^ ' ' ) N..5.78,
Executive

Neqlttciten-Versteigerung.

Srebo7dî  " ^ ' fluchen des Martin
Ka da ^ ' ^ ' Versteigerung der dem
3 M ss^", Adrigen, gerichtlich anf
uä 3 «m,.3^'^ttn Ncalität Urb.-Nr. 5
bitt V 7'lligt und hlezu drei steil»

und zwar die erste

' " " e d r ^ a ^ d ^ ^ "
jcdcsnn,^' ^ ^ 0 l ) e r 1 8 8 0 ,

m V ' / 7 ) Anhange angeo?d!
d'r 3 . ' ^ s die Pfandrealität bei
»Mod .,." ^ " " ^ " 3eilbletnng nur
^ d r i w , ^ ^ Schätzungswert, bei

'^bes^e^ ' /^^^ding. . isse, wornach
"̂bote /-. 1 ^ " ^c'tant vor gemachtem

^" W l a ! . . ! ^'^'- ^ ^ ' " ' u zu Handen
lw l / "^.'."mission zu elleg^,, hat.
^">"db»>^I^^" '^p" to lo l l und der
^chllich/,, i ^ lönncn in der dles-

^ ^ n Registratur eingesehen werden.
' " . I u l i ' i N ^ ' ^ ^ Ndelsberg, am

^ T H ^ -
^ ,_ Nr. 0598.

I ? "en-Versteigerung.
>̂rd belang ^^irlsgerichtc Gur'lseld

^lperlin'id,^ fluchen ^r Anna
^"steigcnn.7 ^ Dr. Koceli) die exec.

^ st, H hörigen, gerichtlich aus
"nd u ^ ' , ^ Realität Berg'Nr i:N
'^t und >!>?" Obcrradelstein bewil'

'^ '" '9 ' ",,d ? " ' " Fcllbietnngs-Tag.
2« i, " °uf den

«erlchts ^° °n w bls 12 Uhr, hier-
""lvorden ^ , 7 ' " ^"h°"»e angcord-
"l°r H i e . ^ bie Pfandrealitäl bei
'̂"aslvert b, '" °"ch unter dem Schii-

, Die Lie ^ " ^ ^ ^ " "erden wird.
wornach

3 ' > ° l n w ^ " " a n t vorgemachtem

3?^Mracl löm.7 / " " ""d der Grund-
^Hmur : 7 ' " ^derdiesgerichtlichen
?i K-t m ' ' ? " ' "erden.
^?U" l ' iN^ger l ch t Gurkfeld, au,

^ Nr. 2092.

Realî  Motive

des Johann
<>der^ " e exec. Ver>
l>«>> ^ l a v t i c . ^ ' " ° " und der Fran«
l ? ' schlich' ? " ° v c N r . i g e -
tich " ^ r u n d N u/ ^ " f l . geschah-
l°n»'"' Urb N ' ? " Herrschaft S i l -
dr ^ d e n h ^ . ^ , , ^ 4 und l07 vor>

'^ auf d"n ^ ^ ' "N" ' . u"d zwar

"ur u., "lten und^ ^ Pf<"'drealitäl
be» d" " , ^ r ü ^ 'Ueu Fcilbietuug
hl.U,)"lten , ^ ^ u Schätzungswert
i . ? ' ^ 5 ^ / ^ ' n t e r demselben
5 ^ ^ » n i s s e , wornach
l>e d°7°^com,.s^""'n z" Handen
^'"ndb^ ĉhäkn 5 i " "legen hat,

(3172-3) Nr. 31>w>,

Reassumierun^
eMltiverFeilbietung.cn.

Vom l. t. Bczirtsgsrichte Wippach
wird mit Bezug auf das diesgcrichtliche
Edict uom 11. November l877, Z. 0084,
be'annt ljegcuen, dass über Ansuchen des
Herrn Franz Kai:?ic von St. Beit die
executive Bcrsteigclung der den» Alois
Preprost von Orchovlca Hs..)ir. 19 ge>
hörigen, auf 1299 fl. geschätzten N^ali-
täten uci Herrschaft Wippach wm. IX,
Iiilt;. 45)0 ; uä Nculoffcl lum. I I , M^. 39;
<u1 Schiwizhoffen win. I, MF. 283 und
iu! Pfarrlirchengilt Wippach wm. I, i » ^ .
20 reassnnnert und neuerlich drei Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

27. August,
die zweite auf den

28. September
und die dritte auf den

29. Oktober 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
!n der Oerichlslllnzlei mit dein früheren
slnhangc angeordnet wurden.

5t. l. Bezirksgericht Wippach, am
l0. I n l i 1880.

(3187-3) Nr. 10,7^6,

Executive

Vom t. t. slüdt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procmatur hier die rxrc. Versteigerung
der dem Lorenz und der lölisabech Sanno-
lar von Vresowiz Nr. 39 gehörigen,
gerlchllich anf 400 fi. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 999/IV, wm. X, toi. 227 aä
Magistrat ^aibach bewilligt nnd hiezn
drei Fcilblelttngs-Tagsatznngcn, und zwar
die erste auf den

25. Angnst,
die zweite auf den

25. September
und die dritte anf den

27. Oktober 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandreali-
tät bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber anch unter deuchlben
hintangegebcn werden wird.

Die tticitationsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licilaut vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadinm zn Handen
der kicitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Orundbnchsextract lünnen in der dics-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 15. Mai 1880.

(3123-3) Nr. 6596.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche,, der Anna
Bralkovi? (dnrch Herrn Dr. Koccli) die
exec. Versteigerung der dein Florian Pirc
voil Blaznicc gehörigen, gerichtlich ans
l5 fl. geschätzten Realität Verg.Nr. 30/17
ncu/alt »,6 Strassoldo-Oill bewilliget und
hiezu drei Fcilbictungs-Tagsatznllgcn, und
zwar die erste auf den

28. August,
die zweite auf den

25. September
und die dritte auf den

23. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von w bis 12 Uhr,
hicrgcrichls mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission y, erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grnnd-
buchscxlract können in der dicsgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
1". Juni 1880.

(315)2-3) Nr. 2029.

Neassumienmg exec.
Nealitätenversteigerung.
Vom t. k. H^zirtogcrichle Seisenberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

König von Kuntschcn die execntive Ver-
steigerung der dem Johann Mische von
Kun:sche>, gehörigen, gerichtlich auf 835 fl,
ijcjchätztcn Realität 8lid toi. 1242, Rectf.,
Nr. 04 l , Anßzugö- .ilr, 9 I68«um^ii60
blwilligct nnd hiczn zwei Feilbielungs»
Tagfutzungcn, und zwar die eiste auf den

25. August
und die zweite auf den

2 7. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, iu der
Oerichlslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietuug nur um oder
über dem Schätznngswcrt, bei der zweiten
aber anch unter demselben hintaugcgcben
werden wird.

Die Licilalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licilanl vor gemachtem
Anbote riniOvroc. Vadium zu Handen der
Licilationscommissiun zu erlegen hat, sowie
das Schätznngtzprolololl nnd der Grund-
buchsexlracl können in der diesgcrichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. t> Bezirksgericht Seisenbcrg, ain
3. Jul i 1880.

(3120—3) Nr. 0595.

Executive
Nealitäten-Versteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Wanilfch
(durch Herrn Dr. Koccli) die exec. Vcr«
steigerung der den, Johann Zaversnil von
Kalce gehörigen, gerichtlich auf 250 st.
geschätzten Realität Dom.'Nr. 300 ud
Herrschaft Gurlfeld bewilliget und hlezn
drei Fcilbietnngs-Tagsatzungc», und zwar
die erste auf den

28. August,
die zweite auf den

25. September
und die dritte auf den

23. O l tobe r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angcord«
net worden, dafs die Pfandrcalilät bei
ocr ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilalwnsbcdmgnisse, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbole ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl uud der Grund-
buchsextract können in der dicSgerlchUichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfcld, am
26. Juni 1880.

(3083 - 3) Nr. 2050.

Dritte executive
Nealitätenversteigenlug.

Von, l. l. Bezirksgerichte Senoscljch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amlcs Senosclsch die executive Versteige-
rung der dem Johann Blazcl aus Klein-
b.'rdo als saclischcn und Anton Blazcl
als bücherlichen Besitzer gehörigen, gericht-
lich auf 2920 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Adclsberg Urb.-Nr.
1020 vorlommenden Realität bewilligt
und hiezu cinc Feilbielungs-Tllgsatzung,
und zwar die dritte auf den

13. Oktober 1880,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäi bei der drillen
Frilbictung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachten,
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommisslon zu erlegen hat,
sowie das SchätznngSprotokoll und der
Grundbnchserlracl lvimen in der dics
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seuoselsch, am
8. Juli 1880.

(3071-3) Nr. 3126.

Executive
Iltealitäten-Versteiaelung.

Ueber Ansuchen der l. l^ Finanzpro»
curatur Laibach wird die executive Ver-
steigerung der dem Johann Korcncan von
Horjnl gehörigen Realität Rectf.-Nr. 314
ad Billichgraz im Schätzwerte per 1975 fi.
mit drci Terminen auf dci!

2 1. August,
2 2. Sep tember und
23. O l t obe r 1 8 8 0 .

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hicrgrrichts mit dem angeordüct, dass die
drille Fcilbielung nöthigcnfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10 Proceul.Licitationsbeding«
nisse, Schätzuugsprolololl und Grund«
bnchsexlract liegen hier zur Einsicht auf.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
24. Mai 1880.

(3097—3) Nr. 3535.

(5xec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche uä Gut «Vmuk

5ud Ncctf.-Nr. 16, Urb.-Nr. 22 vorlom-
niende, auf Mathias Grahet von Ober-
pllta vergewährle, gerichtlich auf 833 st.
bewertete Realität wild über Ansuchen
der l. k. Finanzprocuralur (in Vertretung
der Ignaz Holzapfel'schen Verlassmafse),
zur Einbringung der anerwachsenen Exe-
cutionslosten pr. 10 fl. 53'/^ lr. ö. W.
s. A. , am

3. S e p t e m b e r ,
8. O l t über

um oder über dem Schätzungswert und am
8. November 1 880

anch unlcr demselben in der Gerichts-
lanzlei jedesmal um l0 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
Vadinms feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tsch'ruembl.

(3024-3) Nr. 5079.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen dcs Josef Peccl von
Pcccl, Vczirl Großlaschiz, wird die mit
dem Bescheide vom 23. März l. I . ,
Z. 168, auf den 19. Mai, 17. Juni und
21. Jul i l. I . angeordnet gewesene exec.
Fcilbictung der dem Johann Rozanc oou
Topol Hs.-Nr. 2 gehörigen, gerichtlich
auf 2101 fl. 50 kr. bewerteten Realität
5ud Rectf..Nr. 423 kd Gut Turnlal
wĉ en schuldigen 128 st. s. A. auf den

9. Sep tembe r ,
9. O l t o b e r und

10. N o v e m b e r 1 8 80,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hlcrgerlchls
mit dem früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 6len
Juni 1880.

( 3 l 9 8 - 3 ) Nr. 4079.

Executive
Realitäteiivelsteigerung.

Von» l. t. Bezirlsgerichtc Adelbberg
wird bekannt gemacht:

Eö fei über Ansuchen des t. l. Slcner-
anüeö Adclsberg die exec. Versteigerung
der dem Josef Ceprl von Woulsche ge»
hörigen, gerichtlich auf 1785 ft. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 044/5 ad Seno.
selsch bewilligt und hiezu drei Fcilbietunas-
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

3 1 . August ,
die zweite auf den

2 8. September
und die dritte auf den

29. Oktober 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicr^erlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unlcr demselben hinlan-
g.gebcn werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitanl our gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und oer
Orundduchsextracl löimcn in der dies»
gerichttichcn RcMralur eingesch«, werden

K. l. Vczntsgcrichl Melswa. am
2. Juli 1880.
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Danksagung
Vei dem am 11. d. M . ii» Dorfe Viseljnica

cmsgebrochenen Feuer zeichneten sich besonders
die Leute Sr. Hochwohlgrborcn Herrn Baron
Zois aus. Ihrer unermüdlichen Thätigkeit und
der weisen Leitung ihres Herrn ist es zu danken,
dasö das Feuer nicht größere Opfer forderte.

D5r Unterfertigte fühlt sich deshalb ver«
pflichtet, in seinem und im Namen hiesiger Vc<
siher dem hochwohlgcborncn Herrn Baron dafür
den innigsten Tank auszusprechen. (3329)

G o r je , am 13. August 1880.

Vincenz öerne, Realitntenbcschcr.

Verlag der Ernft'schen Buchhandlung in
Quedlinburg, vorräthig in der Buchhandlung

von l1940)
Zg. v. Kleinumyr k Fed. jlamberg

in !>'aibach:
A. F. Frehses bewährte

Fang-
und ImMethoden

gcqen Fuchse. Marder, Wiesel, Dachse, Wi ld '
latzen, Ninubvögel, ,,edst Anweislixg. Hasen j
mid WilÄpret au«; der Frrin' hcrdcizulcclcn.
Veldcssert durch u, Ehrentreuh, Fünsle ^lnfli^e,

90 kr.
Per .Kreuzbandversendung 95 kr,

Wegen KMger Rümle
werden sammtlichc ^3elssemäldc,

darunter He i l i genb i l de r , und

Möbel
zu billigsten Vreiscn aus freier Hand verkauft.

Rathhausplcch Nr. 9, 2. St,ck, vormittags
von 10 bis 12 Uhr. W31) 3 - 1

Eine Wahnnng,
Nathhausplcch Nr. 17, I, Stül l : 3 Zimmer und
1 Kammer sammt Zugchör, s o f o r t zu vcr»
mieten, ^ Anfrage beim Hausbesorger daselbst.

,3226) 2 2

(3330—1)

Freiwilliger

Hansvertmlf.
Ueber Ansuchen des M^gistraleö ̂ i '

bach (in Vertretung der Stadtarmencasse
als Erbin nach Frau Maria Pohl) wird
infolge Bewilligung des t. t. Landes«
gerichtes Laivach ddto. 7. August 1880,
Z. 54:,7, die in den Vcrlasß der ssrau
Mar ia Pohl gehörige, in der Grundbuchs-
einlage Z. 9 der Eaiastralgememde Lai-
bach vorkommende Realität, bestand aus
Catastral^ahl 17, Bauparcelle.Haussamml
Hof Conscr.'Nr. 7 neu am Allen Markte,
bei einer einzigen Tagsatzung

am 30 . August 1 8 8 0 ,
von 10 bis 12 Uhr vormittags, in der
AmlslauUei des gefertigten l. t. Notars,
Stadt, Deutsche Gasse, Conscr.-Nr. 8. im
ersten Stocke gasseuseits, im Wege einer
freiwilligen öffentlichen Versteigerung um
den Preis von 10,000 fi. ausgerufen und
jedoch nur um oder über den Ausrufs
preis an den Meistbietenden veräußert
werden.

Die öicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachten
Anbote ^n lOproc. Vadlum zu Handm
der Licilationscommissiou ^u erlegen lial,
sowie dcr Grundbuchs^tract lüinien in
den gewöhnlichen Anusstundcn in dcr
vorgenannten Kanzlei dcs gefertigten Llcl»
tationscummissärs eingesehen werden.

Laibuch, am 14. Augu't 1880.
Der k. k. ?^otar als GerichtScommissär.'

Dr. Bart. Suppanz.
(3256—2) Nr. 15,855.

Bekanntmachung.
Vom t. t. siädt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach ist der verstorbenen Margarela
Supec verwitw. Lrnarc<il in Iggdorf, Ta
burlargläubigcrin dcr Johann Ruperl'jchen
Nealilät Urb. Nr. 137, Nectf.-Nr. 111,
tom. I I I , toi. 112 lul Sonnegg Herr Dr .
Franz Pape; in Laibach ^um Curator
l läl lctum bestellt und diesem der Feil-
bielungobescheid ddto. 28 Ma i 1880.
I 11.594, übermittelt worden.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 20. Ju l i 1880.

I n der vom hohen t. t. Ministerium für Cultus und Unterricht mit dem
Oeffentlichteitsrechte autorisierten

für Mädchen
der I rma Huth iu Laibach

beginnt das I . Semester des Schuljahres 1880/81

am 15. September.
Das Mhere enthalten die Statute», welche auf Verlangen portofrei ein»

gesendet werden.
Mündliche Auskunft ertheilt die Vorslchung täglich von 10 bis 12 Uhr vor-

mittags, llaibllch, Spitalgasse Nr. 10 im I I . Stock. lM32) 4 - 1

Soeben begann zu erscheinen und is! durch alle Anchhmidlnngrn ,̂ n
l'rzichen, vorräthig bei

Jg. v. LUrinmayr ^ Fed. Damlicrg iu Laitinch:

Illllstnerte GnlturgeMllüe
für Teser aller stände.

Von O c t r l F ^ u l m ^ n n .
M i t 14 Tafeln in Farben >md Toudruck, mehreren Facsimile-Vcilageu und

vielen i» dcu Te^t gedruckte» Holzschnitten.
I n 20 Lieferungen ü 39 tr. ö W. - - W Pf. — Monatlich erscheinen zwei

Lieferungen in reichster Ausstattung.

Es ist eine schwierige, aber dankbare nnd gewiss von einem siroszc»
Kreise dankender Leser a,cwürdinte Aufgabe, welche der Verfasser unternimmt,
indem er nut der Fackel der Wissenschaft das Zwiclichl durchleuchtet, welches
anf der ältesten Geschichte der Menschheit lieqt nnd welches in den bisherige»
(Lullulneschichten meist Übergängen wnrde. Ter Elsolzi, mit welchem der
Verfasser in seiner „Illustrierten (keschichie der Ichrift" uicle dunllc ^rn^en
der Vorzeit gelöst hat, ssibt die Äürgschast, dass er nnch anf diese»» bediele
N'enes znlasse fördcvil wird, nnd dic Verlas>shandl»»ss schent seine Opfer,
ihn« seme Ausgabe zu erleichtern, indem sie das Wert mit zahlreichen I I I » '
sllntiune» schmückt, welche die erürterlen <5rlia,en jederniau» ucrsläiidlich zn
machen s>eeig»et sind, 9,'icht die Phanlasie^ebilde inoderner Maler, sonder»
treue Abbildungen rwn Etallien und Ailder» der Vurzeit und Abbildi!»s>e:,
des »uirllicheu Lebens bieten diese Illustrationen, nnd wo es »ölhia. ist, werde»
wir auch die Farben zuHilfe nehmen, um dem Leser die Geschlechter langst
verschwundener Jahrtausende und die Cnlturgeschichle bis auf unfere Tage
vorzuführen.

Die Ausstattung des Werlcs, dessen Drncl die l, l . Hof- und Staats»
druckerei in Wien besorgt, wird in jeder Veziehmia eine des re.chhalliaeu
»nd höchst interessanten Stoffes würdige sein, Ties gilt namentlich von den
zal'In'ichsn in den Text gedruckten Illustrationen, sowie von den Tafeln
und Facsimilc'Beiträgen, welche denselben begleiten, - Das schöne Wert sei
somit allgemeiner Aufmerksamkeit empfohlen! (3268) 3 - 2

U. Kartlebens Verlag j ^ A^n.

Seit zwanzig Jahren glänzend bewährt und
ärztlich empfohlen zur Entfernung von Gicht und
Nhcmnatismns, gestockter schlechter Säfte, Schleime,
Riickttisse, Schärfe des Blutes, vou Hämorrhoiden,
Appetitlosigkeit, Alutandrana., Schwiudcl, Galle», und
Leberleiden nnd gegen Nachwirkungen von Mercurial-
cure». Vci weiblichen Monatsstörungen wirken diese
Pillen wohllhnend, ableitend und herstellend.

Gi»,e Schachtsc mit circa 80 Stück
5 0 k r . ö . W .

Diese Pillen s ind verzuckert , uud hervor«
. . . a„ c„s . , ragende Aerzte empfehlen sie als das bewährteste blut'

reinigende Abfiihrlml,el. ^ '
Da eine Schachtel znr Cnr von 2 bis 3 Wochen hinreicht — so sind die Gastl-

Pillen auch das billigste Medicament.
l laupl . - V«l8el l<l , l l ,^äepnt: Upothele dcS I ? . I22.r2^.i2».<-^.Vr, ,znm

Obelisk" in I ^ I » , ^ ' « ^ ^ ^ , . ^ . ^422) 47—30
Ferner befindet sich Lager von echten Gastls Blutrciniauugs.Pillen nud Thee

iu : I^uldnel» bei V. v. T r u t u c z y uud I . S v o b o d a , Apotheker; ^aeluberx bei
A, Leb au,, Apotheker; « r u l u b u r x K. Schaun ik, Apotheker; !.<>!!«<;», Al . V c a l a ,
Apotheker.

(3l77 3) Nr. 15.850.

Bckaiintinachllilg.
Vmn k. k. städi..dcleg, Vczirlsgerichte

Laibach wird bclannt geinacht:
Es sei der Verlass.nschafl der vor u>,ge

fähr zwei Monaten verstorbenen Iosesa PiS-
llir wieder verehl.Icsich, gcweftne Gruno'
licsifterin aus PiauMchel Nr. 9, resp.
deren dem Gerichte noch unlxlanüt'm Er'
den und Rechtsnachfolgern zur W.ihv»ing
dcr Rechte in der E^cutionösache deü
Iohanll Petric von Gubnische (dmä,
Herrn Carl Ahazhizh) gegen Iosefa P !^
ll»r pcto. 59 f l . s. A. Herr Dr. Sajouic.
Ädvocat in Laibach, znm Cnralor l l l /
acwm bestellt und ihm dcr Realschä»
tzungsbeschcid vom 18. I n l i 1880
Z. 13,479, zugestellt worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 22. Ju l i 1880.

( 3 2 9 5 - 2 ) Nr. 4937.

Erinnerung.
Dem unbekannt wo befindlichen Jo-

hann Aega vou Slatenct wird hlemit
erinnert, dass der diesgerichlliche Vc»
scheid vom 7. Ma i 1880, Z. 2527, wo.
mit die Einverleibung der Ueberlragung
der auf der Realität dcs Johann ^eya
von Slalcnek Nr. 20. Einlage Nr. 0 l der
Catastralge'mindc Sufchie. für ^ranz Klnu
uonAllsowlz Hs-Nr . 11 im G-undc des
gerichtlichen Bcrgleiches vom 13. Otlolicr
1879, Z. 6714, im Äclragc von 105 ft.
s. U. efeculiue haftenden Hypothesarsordc-
ruug für Johann Nus von ^ri^sach Hs.«
Nr. 29 bewilliget wurde, dem Ciualor
l̂ ä actum Iohnnn ^esar von I»rjow!z
behufs Wahrung dcr Rechte zngefertigl
wurde.

K. t. Bezirksgericht Rclfniz, am 19lrn
Ju l i 1880.

H i n s und Verla« von I ^ v .» l« in«ay r ä Fed. Namberg.

" ^
(3327-1) Nr.bM

Erinnerung ,
an dcn unbekannt wo besinbM
Emil L u d w i g , früher Theater

tor in Laibach. „.
Vom k. k. Landes- als H ^ ,

gerichte in Laibach wird dem unM"
wo befindlichen Emil Ludwig, l "
Theaterdirector in Laibach, hieM't el
nert: ^

Es habe wider denselben V
Anton Klein, Buchdrucker in w ^
(durch Dr . Sajovic), die Klage
1>t̂ 08. 28. Ju l i 1880, Z .52s<^
Zahlung der Wechselsumme per ^
sammt Anhang eingebracht, w"" ,z
der Zahlungsauftrag vom ' ' ^ ' ^
1880, Z. 5280, erlassen und dtt'e
dem siir dcn unbekannt wo beft i "^
Emil Ludwig aufgchMen Curat" .
i^ ' l i . i Hcrru Dr'. Munda, Advocl»
in Laidach, zugestellt worden ist.

Dessen wird Emil Ludwig z" °
Ende veista'ndiget, dass er eü t^
dem aufgestellten Curator »ä ̂
seine allfälligen Behelfe mitthue ^
einen anderen Nechtsfreund b^
und diesem Gerichte namhaft '"^

Laibach, am 7. Aug , l s t 1^>

(3244-2) Nr. ^ '

Bekanntmachung.^^
Vom I. l. Be^rlsgcrich^e ^ ' l j ^ . j .

den unbekanllt wo Ixfindllchett ^. ^
Nachfolgern der Tabulargläubiger ^ ^„
Mart in uud Andreas N"godc, au ̂
Holldcrschiz, befanut gemacht, ^! ^
gegen die letzteren über Ansuche" ^ ^,
hann Nagode von Hotedcrfchiz " ^ , >
7 als Besitzer dcr Reulilälen 8liu ^ ,
Nr.519. Urb.'Nr. 191, R c c t f M ^ ^ .
Urb. Nr. 191/1 aä Herrschaft « 0 ' ^ .
flossenen diesgerichtlichen A u s s o ^ F .
bescheide ddlo. 13. Ma i 1880, 5 ^
dem unter einem fur dieselbe" " " H ^
ten Curator aä uetum Hcrrn >> ^
Koröe, Bürgermeister in HoledersW
gestellt worden sind. aasl̂

K. k. Bezirksgericht t i t sch , a"'
Juli 1880. ^ ^ ^ " 1 "
(3328-1) Nr.^^

Erinnerung ^
an Anna M l a t a r und deren

unbekannten Aufenthaltes. ^
Von dem t. l . Bezirksgericht <̂,>

feld wird d r̂ Anna Mlalar un° ^l>
Erben, unbekannten Aufenthalts
erinnert: , hM

Es habe wider dieselbe " ' ^,
Gerichte Anna Znidarsii von ^ " l o ^ a l ^
die Klage M o . Ersitzung ^ r ^ F
Bcrg.Nr. 00 lui Ruckenstein h<e" ^
angebracht, und wlrd hierüber
satzung auf den

2 0 . A u g u s t 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet, ^ l ^

Da der Aufculhaltöort d" 0 ^
tcu diesem Gerichte unbekannt >' , ^ F
selbe vielleicht aus dcn t. k- " , il"
abwesend ist, so hat man z" " sso ,
trelung und anf ihre Gefahr »' ^c-
den Josef Kosem von Rad"" "'
tor Nll aewm bestellt. ill ^

Die Gellagtc wird h ' " " " ^ " l A
Ende velstäüdiget. damit p' ^ >
zur rechten Zeit selbst ersche'" '^^!^
einen andern Sachwalter bestt^ ^ F ^
Oelichte naulhaft mache", " . ^ i t c " . ^
urduungsmäßigen Wege cl>'>^,^dcrl'H,
die zn ihrcr VeNheidigUl'ss .̂  .e"s >
schritte einleiten lönne, ' " ^ , , l l < ^
Nechlssahe nut deni a u M " " Ocl>^,
nach den Bcstiuunungett ° . dit .,,
ordnung verhandelt wcrde '' e î >^
llagte. welcher cs
ihrc Nechtsbchclfe auch de"> " ^ d>e ,„
rator an die Hand zu g^"'^dc" "
einer Berabsäumung entstell ,̂,
selbst beizniurssen haben ' " " ' ^ ,

K. l. Bezirksgericht " "
21. Juni 1880. ^ ^ ^ ^


